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Mit Hochfürfllich - Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegs .

Aus dem äaag, vsm248ebr. Wie verlautet, hat Ke«
ucral Pichegrü , Oberanführer der in unsrer Reprrblick
stehenden französischen Truppen, dem Militairausschuß
der Previn ; wissen lassen , er habe Befehl ertheilt,
die Schlüssel zu den im Land befindlichen Maga¬
zinen den dazu ernannten holländischen Comrrüssairs
auszuliesern . — Auf einen Brief des Stadtralhs der
Republick an die Generalstaaten ist von den Stellver¬
tretern des holländischen Volks bejchlossen worben , Jh «
rcn Hvchwögcnbcn zu erklären , daß die Provinz das
Corps französischer Ausgewanderten von Damas und
von Bcon , weiches im Sold unsrer alten Regierung
stund , in Rücksicht der Provinz Holland für entlassen
und verabschiedet halte . — Der schwedische Minister ,
Graf von Löwenhiclm , hat diese Woche mit dem Bür .
ger Hahn , als dcrmaligen Präsidenten der Staaten
eben dieser Provinz , Conferenz gehabt und ihm zwcy
Memoires übergeben . — Man versichert , zwey der
Divisions der französischen Nord , nebst einer Division
der Sambre . und Maasarmee hätten Befehl , bis ins
Harnövrische vorzudiinoen und die in . verschied ,
nen Plätzen gelegnen französischen Truppen bereits den
Marsch nach Westphalen angclreten . — Die hiesi¬
ge Regierung hat unlängst schon einen gewissen
Starkenburg nach Paris abgesandk , um dem National.
Convent die Bcschützung der holländischen Besitzungen
in Westindien §nzutragcn . — Der dmch seine histori¬
schen Werke und Reisebeschreibung bekannte Herr
Meerman» ( Freyherr von Dalem ) ist nach Stellung
einer Caulion von 100,000 Gulden wieder in Frey -
heik grjetzt worden . — Die Nalionalgarden , welche
in den vereinigten Niederlanden errichtet werben , jollen
ein Corps von 30,000 Mann ausmachen , wozu die
Provinz Holland allein 8000 Mann stellt-

Amsterdam , vom 27 8ebr. Hier ist alles thätt'g
und arbeitsam , um im Frühjahr eine Kriegsflotte irrS
Meer zu bringen . Auf den Schiffswerften sind vcr.
sch,ebne neue Schiffe ausgestellt , die in einigen Mona ,
ten fertig scyn müssen . Auch wird unsre Landarmer
bald organisirl ftyn , so daß nächsten Monat einige Re.
gimenter nach den Grenzen marschieren können. — Die
französische Armee setzt sich in Bewegung. Eine Ar,
mee unter General Mvreau 's Commando mar.
schiert vurch Oberyssel nach Westphalen . Eine zweyke
unter General Jourdan's Commando wird rurch
Gröningen in Ostfrießland eindrinaen und den
Allmten die Commnnikation mit dem Meer abzuschnei.
den suchen , eine dritte Armee marschiert durch das
Geldersche längst dem Rhein nach West !. Die Ar¬
meen unter Iourdan und Moreau werden ihre Maga.
zine in Gröningen und Oberyssel , und die drik .
tc Armee unter Commando des Generals Le Fcbre
ihre Magazine auf Schiffen im Rhein habre . —
Im Handel ist cs bis itzt stille , indem der Lauf der
Posten nach Deutschland noch gehemmt ist . Bios die
Post nach Paris hat ihren gewöhnlichen Lauf , womit
auch die Briefe nach der Schweitz zweymal die Wo»
che abgehcn .

Lippstadt, vom 5 Merz. Morgen werden hier
die ersten Preußischen Regimenter vom Obcrrhein ein ,
treffen und bis zum roten die Durchmärsche dauern .
Itzt heißt es , ein Regiment , ein Artillerie . Train von
180 Kanonen mit der Munition und die Felddäckerey
der Armee sollen hieher kommen . Man ist bereits
mit Anlegung der Feldbacköfen beschäftigt. Zu dem
grossen Magazin von Roggen rc. welches hier ange¬
legt wird < kommen bereits zahlreiche Fuhren an und
die hiesigen Kirchen find dazu eingeräumk worden .
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Alles ist hier kn dev größten Thätigkcit , die uns wich,
kige Begebenheiten in unfern Gegenden erwarten läßt .

Schreiben aus wcstphalen , vom y Merz. Die
Alliirun treffen Anstalten , sich an der Ems zu dehaup .
ten . Um den Franzosen den Uebergang über dielen
Fluß zu verhindern , werden an vcrschieducnOrten Bat«
terien errichtet . Zu M- ppen sind bey der Ems - Brücke
bereits zwey angelegt werden . Es ist zu erwarten ,
daß es bald zu allgemeine» Angriffen längst der Ems
kommen werde. — Ueder Zütphen rücken immer meh.
rere Französin gegen basMünstersche vor . — Bey der
letztem Affaire , die zwischen den Franzosen und AUiir.
len bey Windschsoten vorgefallen , soll erstem zu Weh«
nern in Ostftiesland , jenseits der Ems , die Bagage
des Rohanschen Corps i» die Hände gefallen seyn . —
Von den io,ooc> Mann Hannoveranern , die ins Oi-
denburgische cinrücken, kommt das Infanterieregiment
Prinz Ernst, der Gcneralstaab und die ganze ' Artillerie
in Oldenburg zu liegen ; die übrigen Truppen werden
aber zu Berne , Delmenhorst und an andern Orten
des Landes verlheilt. Der Herzog von Oldenburg
hatte eine Reise nach Osnabrück gemacht , um , wo
möglich , die Einquartierung abzuwendcn ; allein dieses
war unter den itzjgen Umständen nicht möglich. — Zu
Esens in Ostfriesiand ist ein Regiment Ausgewander.

cker einquarüert.
Schreiben aus Hanusv?«» , rs Merz. Ge¬

stern Morgen ist der Prinz Ernst von Mecklenburg .
Skreütz zum Cordon nach dem Oldcnducgjschen abge«
gangen . — Das Hannövrische Havpiquartier nebst
der Feldpost befindet sich uunmehr in Osnabrück. —
Der dnttische Gesandte , Lord Malmeöbury , hat vor
einigen Tagen 4 Eilboten nach Berlin, Frankfurt, Cas.
sei und Osnabrück adgesandl . Man sagt , einer
davon fty nach Ba -el gegangen. — Das zu Münster
befindliche Hannövrische Hosvital von 240 Kranken
soll nach Hameln traneporlir ! werden und bereits den
IZ . dieses daselbst eintreffen .

Hamburg , vom n Merz. Nach den neusten
Nachrichten aus Grosdrittanien vom zken Merz ist
Jrrland , knsoaders die Hauptstadt Dublin , in einer
großen Gähumg . Als Ursache aiebr man einen Be»
fehl des Königs an den dortigen Vicekönig, Grafen
Fitzwilliam , an , der Katholikenbill - dann der Bill zur
Aufhebung des Verbots gegen politische Zasammenkünf.
te Einhalt zu khuu und verschiedne bey der Ankunft
des G asen abgcsitzte Beamten wieder in ihre Stellen
rinzusitzen, so wie auch das Gerüchr , daß der Graf
seine Stelle niLderikgen -volle und demselben berctrs ein
Nachfolger bestimme s y . Man befürchtet besonders
von der itzt auf einmal wieder niedergeschlagnen Hoff¬
nung der Katholiken unangenehme Folgen . In Rück¬
sicht auf den Grafen Fitzwiriiam ist >m Unterhaus der

Antrag gemacht worden , demselben zu erklären , er besitze
das Vertrauen des Hanfes ganz und er möchte seine
Stelle nicht nieder! gen . Herr Pon .vdy desäirfttgke je.
doch die Gemü her wieder in etwas und der Antrag
wurde zurückgeiiommen.

Wien , vom ir . Merz. Der französische Abbe
Sadbalhicr ist dieser Tagen verdächtiger Correspondrnj
wegen arrekirt worden . Man erwärmnächstens den G -wß.
Herzog von Toskana. Auch von der Ankunft des Pab.
stes wird noch immer gesprochen . Die Rem Sr .
pädstlichen Heiligkeit nach Wien soll vorzüglich den
Zweck haben , sich mit dem Kaiser über verschicdne
kirchliche Einrichtungen , welche unter der Regierung
Josephs des zweyten gemacht worden , zu besprechen .

Wien, vom i2 Merz. Es heißt , der Kayser wer .
den das von Grosdrittanien angeborene Anlehen von 6
Millionen Pfund Sterling aus gewissen Gründen ad -
lehnen — Den zttri Merz ist dem Vernehmen nach
eine Staffelte von Setten des in der Schweiz befind -
lichen Kasierl . Königl . Gesandten Baron Degeiman
hier angekommen , welche ein Schreiben des Grafen
Carlelli ans Paris an den Freiherr» von Tyugut mit¬
brachte , daS gedachter Graf an Herrn Barlhcicmy zu
Basel cinzlifchliesscu , die Erlaubmß erhallen hat. Dem
Verlaut nach dürfte dieses Schreiben angenehmen
Inyhalks siyn . , Man sagt, Se . Majestät der Kaiser,
waren Willens , selbst zur' Armee abzugeüen und den
Herrn Geveral Mack miizunehmen. Die Gerüchle von
General KoSziuskv 's künftigen Schicksal sind so ver«
schieden , daß man das Wahre nicht unterscheiden kann.
Nach Berichten aus Galt-zien halte man dort die
Nachricht auS Lublin , General KosziuSko sollte
nach Grodno zurückgcbracht und nach den polnischen
Landesgesitzen , als Ausrührer gerichtet werden .
Noch lagt man , der ltze bereits eingezogene Kolon,
kay, siy noch als Schatzmeister bey dem höchsten Rath
in Warschau mit einigen seiner Freunde üdereingekom«
men , unter dem Volk einen Aufiauf zu veranlassen ,
in dessen Tumulte der Anführer Kvsziusko aus der
Wckk beiörtcri werden sollte , sodann habe man sich
des Königs unter dem Vorwand demächiigen wollen ,
seine Person in Sicherheit zu dringen und vor der
Wuth des Volks zu schützen ; allein so bald man sei»
ncr habhaft geworden wäre, habe er heimlich aufdie Seite
geschost werden sollen . Der Endzweck dieser Unrerneh .
mung soll dahin gezieli haben , sich mit Hilfe des
Zmonzcck zum Regenten von Polen aufwcrfen zu
wollen .

Buchholz , vom iz . Merz. Heute Vormittags
gegen n Uhr wurden wir durch mehrere Kanonen¬
schüsse in un rer Nachbarschaft apfgri'chreckl , welche
von einem immer lebhafter » Muskctcnfeucr dis 12 Uhr ,
wo es am heftigsten war , begleitet wurden und unsre
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aus 1200 Oesterreichern bestehende Bestitzung in Allarm
setzen . Itzt erfahren wir , Saß die Franzosen über
1000 Mann stark mir z Kanonen bey der ehemaligen
roihen B - ücke Mich .'» vier und Autzelt augekowmen
waren. Das Feuer der Oesterreichec nölhiate sie je¬
doch zum Rückzug und demonucle thnea e -ne Kanone.
Min glaube , der Feind werde den Übergang über
die Da zu forcier» suchen. Unsre Beiatzung ist daher
sehr wachsam , morgen geht d -e Bagage nach Dorsten .

Wesel , vom iz . Merz. Die Z .M der rn Emiue-
rich eing ruckien Fra -, oscn nan -nr be . rächtllch zu .
Man sagt , es werde unterhalb Emmerich , am Spyk,
eme Brücke üdcr den Rhein geschlagen , welche Arbeil
der in Emmench bcfindilche Posten zu decken suche.
Der zu V such stehende disseicige Posten hat henke
abermals neue Verstärkung erhalten . Bey dem den
24 . Febr . in der Grafschaft Bemhhcim zwischen den
Britten und Franzosen vocgesallnen Gesichten toll das
Städtchen Neuenbnus viel gelirren haben nav das na¬
he dadey gelegne Darf Velthausen hurt mitgenommen
worden ftyn . Das Gefecht dauerte von Morgens 7
Uhr dis zu Mittag und fiel zum Nachihril der Brit¬
ten und Ausgewanderten aus , welche auch Nachmittags
zUhrNeuenhauS verließen .— In Lmgen hatte sich den fol -
gendcn Tag das Gerücht verbreitet , die Feinde wären 5 bis
7000 Mann staxk , im Anmarsch unb hätten bereits
die Gegend um Neuenbaus besetzt . — Auch aus rem
Gröninger Land sind itzt die BmieN verdrängt. Selbst
die an der Mündung der Ems gelegne Festung Delf.
zyl (Delffchicuße ) ist in ren letzten Tagen des v . M .
vom Feind besetzt worden . Aus dem B - rgischen gehen
häufige Klagen über die daselbst zunehmende drückende
Thcurung ein . Ein Bcod von 12 Pfund kostet bereits
40 Smder und man befürchtet , es werde im Preis
eher steigen als fallen , da ras Landfeine Vocrärhe von
den Nachbarn erhält , bey denen itzt alle Ausfuhr ge«
sperrt ist . I » Elberfeld wird diese mißliche Lage um
so fühlbarer, da die doriige kurpfälzische Garnison kein
Brov mehr bekömmt , sondern von den Einwohnern
verköstigt werben muß . Die käsigen Bürger sollen über,
dieses wegen einiger von der Regierung zu Düsseldorf
getrvffner Veränderungen , wodurch sie sich in ihren
Rechten gekrankt finden , sehr mißvergnügt ftyn. Die¬
se Beunruhigung dürfte jedoch bald vocüd . r gehen , da
man eine Bürgerdepuiation nach München abzusertigen
beschlossen haben soll.

> Wesel , vom , g Merz . Auch zu Bienen , eine
i Stunde unterhalb Rees . ist es gestern zu blutigen
i Austritten gekommen . Der erste , am Morgen unter -

nvmmne Angriff der Feinde wurde glücklich abgeschla ,
gen ; allein gegen 4 Uhr Nachmittags rückten sie neu -
verstärkt wieder an und brachten die Oesterrcicher zum
Weichen . Ausser einigen Gcdliebnen sind beyderftils
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eine beträchtliche Anzahl verwundet , worunter sich auch
ein Kaiser !. Osstcier befindet , dessen Wunde tösrhch ist .
Seitdem ist Bienen von den Feinden besetzt . — Noch
sind aber die Franzosen nicht m Anholc .

Mapnz , vom 17 Merz . Die Feinde suchen seit
etlichen Tagen mit Gewalt die Schiffahrt imRhcingau
zu hemmen. Gestern haben sie wieder etliche Kano.
nenschüsse von ter Heidrufahn auf ein dey Erbach sah.
renbeS Sch ff ge Han , Sie aber alle mislungen sind . —
Gestern hieb em ungarischer Husar wieder einen feind ,
lichen Vorposten Mammen , weil er ihn geschimpft
h tte uns brachte dessen Pferd herein . — Heule früh
wurde ein femdiicher Chasseur auf der Desertion von
sein n Kammeraden verfolgt und erschossen.

Neuwied , vom 17 Merz . Die Kaisers . Truppen,
welche au der Lippe gestanden haben , sind in vollem
Marsch über Hachenburg auf Mainz zu . Gestern
mgrfchirttn auf der Landstraße nach Koblenz zu unge.
fahr 900 Man » Franzosen nebst ihren Bagagewägen .
Heute gehen wieder viele Truppen den nemlichen Weg .
General Beaulieu befindet sich itzt in Limburg an der
Lahn , in welcher Gegend auch viele Kaiser !. Truppe»
zu stehen kommen . Aus Creefeld hat man Nach¬
richt, daß die Einwohner über dem Rhein sich in er.
ncr sehr traurigen Lage befinden . Das Brod ist rar
und nur um einen enorme » Preis zu haben . Andre
Lebensmittel sind noch seltner und im Vergleich mit
jenem, um viele Grade kheurer. Die Franzosen decken
die Dächer ad , um desto gemächlicher Heu und Stroh
von den Speichern holen zu können . Zu Brevier nn
Lütlichschen find über 2000 Menschen , die in den
Fabriken dort arbeiteten und weil diese still liegen, kei.
nen Verdienst mehr hakten, meistenlheils aus Mangel
an Lebensmittel Hungers gestorben .

Frankreich.
Toulon , vom 2 Merz. Unser Geschwader ist Heu.

te unter Seeqel gegangen. Es besteht aus 15 Linien ,
schiffen, n Fregatten, 7 Brits und einigen Avisos.
Man weis nicht , ob es alsbald sich an den Ort seiner
Bestimmung begeben , oder einige Tage zur Beobach,
tnng, in diesen Gewässern sich aufhatten wird. Der
grosse Transport von 200 Schiffen ist noch in der
Rhede und wird erst in z oder 4 Tagen Nachfolgen .
Der wahre Zweck dieser Expedition ist noch ein Ge,
hcimniß . Man ist aber der Meinung , seit dem Frie«
den mit Toskana , es sey auf Korsika abgesehen .
Die feindliche Flotte ist seit eincin Monat nicht gese¬
hen worden. Sie soll aus 17 Linienschiffen be¬
stehen.

Nantes , ve?m L Merz . Der Friede mit der Ven .
dee erhält täglich mehr Csnsistenz . Gestern war hier
ein Ball , auf welchem der Volksrcpräsentank Ruelle
und der General Canclaux, mit Charreltt und Sapi-
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naux , einem Jüngling von 26 Jahren , der bey In .
grande ein Korps Cbouans von 3020 Mann kom-
mandirte , sich einfanden . Charrette gewinnt täg.
lich mehr Achtung und Zutrauen durch seinen
offnen und biedern Charackter . Er organisirt in die.
scm Augenblick ein Korps von zooo Mann Infanterie
und 2000 Reuter , mit welchem er , zugleich mit dem
Korps, welchesCanclaux ansührt,den Srvff!et angwffen
will . Welch glückliche Veränderung in unsrer Lage !
Charrette , der uns bekriegte und aushungern wollte,
streitet nun für «ns.

Brüssel , vom 6 Merz. Der General Jourdan ,
Oberbefehlshaber der Sambre. und Maas-Armee , hat
sich in das Hauptquartier dieser Armee nach Crevelt
mit dem Rest seines Staabs begeben. Die republi¬
kanische Truppen , welche längst der Maas Winter.
Quartiere genommen hatten , haben sich itzt in Bewegung
gefitzt , um sich dem Rhein zu nähern. Ueberhaupt
lassen die Zurüilungrn , welche statt haben , vermuthcn ,
die Kriegeoperationcn werden ehestens ihren Anfang
nehmen . — Die Central . Verwaltung von Belgien
wirft dermalen ihre Blicke auf unfern schwach,
lenden Handel , um zu trachten , demselben wie¬
der aufzuhclsen , besonders den Verkehr , den dieses
Land mu Holland hak , welcher als der nützlichste an.
gesehen wird. Mehrere Mittel werden zu diesem En .
de angewandt. Die freie Einfuhr verschicdner Gegen ,
stände , die zu den ersten Bedürfnissen gehören , ohne
Zoll oder andre Abgaben zu entrichten , ist wirklich be.
könnt gemacht worden ; es scheint selbst , daß die Hol¬
länder sich endlich entschließen , gegen Ai'flgnale zu
handeln , und zu Amsterdam in Rücksicht des Pa¬
piergeldes eine Börse errichtet werden dürfte , wie sol¬
ches in der Echweitz cingcführt worden .

Brüssel , vom 7 Merz. Man macht itzt Zubereitun.
gen zur Belagerung von Wesel. Die schwere Ariillerie
ist bereits unterwegs und die Magazine von Holland
werden alles tu Ucderstuß dazzu liefern . — Der Scha»
den , den die Uebceschwcmmung bey Bergop oom , wo
das Eis und hohe Wasser den großen Damm durch,
brochen hat , angerichtet , ist btträcknlichcr , als man
es anfänglich gesagt hatte. Es ist eine sehr große
Strecke Lands unter Wasser und die gewöhnliche Kom .
munikation zwischen Belgien und Holland , durch den
Wordick , ist ganz unterbrochen . Man arbeitet mit
großem Eifer an der Wiederherstellung des Damms
und sucht zugleich dem Wasser Lust zu machen , das
bcreils anfängk zu fallen . — Es ist sicher , daß zwi¬
schen einigen Adiheilungen der Sambre. und Maasar¬
mee und einem Korps Ocsterreicher , welches sich etwaeine
Stunde von W ei bis an dir Zähne verschanzt halte ,
ein blutiges Treffen vorgefallcn ist , in welchem die
«rigre,senken Republikaner zweimal zmückgeschlageo

worden sind , aber endlich bev einem dritten Angriffmit dem Bajonett den Feind überwältigt und aus sei¬nen Verschanzungcn vertrieben haben . Es blieben viele
Tedkc auf dem Schlachtfeld und wir machten überdiefts
mehrere Gefangne und eroberten einige Kanonen undMunition.

Paris , vom 12 Merz. Die Nachrichten aus
Holland lauten sehr günstig . Es scheint , der Gemein ,
geist habe dort eine Richtung genommen , welch -- ganznach dem Wunsch Frankreichs ist. Einige Briefe
sagen , die Schiffe dieser Rcpublick würden z„ einer
Unternehmung gegen die Küsten von Grosdrittanicn
ausgerüstet. Die Nordarmce fängt an , sich in Be«
wegung zu setzen ; die Reitercy ist schon voran gegan .
gen und wird sich an dem Rhein- Uftr sammlen . Die
2te und zte Division derselben sind bestimmt, zur Sam«
bre» und Maas» Armee zu stoßen . — Von Amsterdamwirb unterm Z . Merz folgendes gemeldet : „ Ein
Puvatbrief von Groningen , den wir in diesem Au«
gendlick erhalten , kündigt uns die angenehme Nach ,
richt an , baß die Franzosen wirklich zu Emden (an
der Ems nicht weit vom Meer) sind , daß sie immer
weiter vorrücken , die strengste Mannszucht beobachten
und »dschon sie sich im feindlichen Lande besinken ,
dennoch alles baar bezahlen. Man schreibt dieses
bcyspreliose Betragen den Unterhandlungenzu , die in Ba¬
sel mit dem Cabinet von Berlin angcfangen worden . «
— Die britiischen Paketboore sind also von neuem ge¬
zwungen , einen andern deutschen Hüven zu suchen ,um die Gemeinschaft zwischen Grosdnttamen und
Deutschland zu unicrhallcn.

Italien .
Mailand , vom 28 8ebr. Die FnedenSgcrüchte

erhalten sich noch immer , und man bemerkt » baß
unsre Minister mi ' jenen vonGrcsdftitanien und Sar¬
dinien in bestäub gen Konferenzen sind , und öftere
Ordres nach Piemont wegen di . sem Gegenstand ab.
senden.

Livorno , vom 6. Merz. Seit ein paar Tagen
giengen noch t> englische Fregatten aus hiesiger Rhede
vor Anker und seil der Zeir bemerkt man bey
der englischen Flotte die größte Thäügkeit , um alles
Noihwendige an Bord'

zu dringen und sich zur Abfahrt
bereit zu machen .

Aus Italien , vom 7 Merz. Zu Neapel ist aber ,
mals eine Verschwörung entdeckt worden . Man hak
bereits >inc Menge Personen , worunter man einige
von hohem Stand nennt , arrelirt und nach der Fe»
stung Gacka gebracht . Zu Röm ist es seit Anfang
dieses Monals auch wieder unrnhig, so baß die Trup «
pen Befehl bekommen haben , im Fall der Widerspen¬
stigkeit des Volks Feuer auf dasselbe zu geben. -
Der brittische Gesandke zu Florenz, Lord Harvey, hat
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Befehl bekommen, den dortigen Hof zu verlassen. Der.
selbe soll sich einige harte Reden gegen den großher«
zoglichen Hof haben entfallen lassen , auch mit den tos«
konischen Ministern einen sehr lebhaften Wortwechsel
wegen der Neutralität mit Frankreich gehabt haben
und dieses die Ursache jenes Befehls seyn .

Spanien .
Madrid , vom 14 . 8ebr. Unser neuer Staats,

minister , der Beschoss von Salamanca zeigt sich äusserst
thätig in Abschaffung vieler Misbräuche und in beste,
rer Einrichtung der Regicrungsgeschäsre . Mit päbstli .
cher Erlaubniß ist der sämwtliche spanische CleruS zu
einer Kriegssteuer von Millionen Realen , die Geist,
lichkeit vom spanischen Amerika aber zu Zo Millionen
Realen angesetzt worden . Alle erledigte geistliche Aem«
1 er und Beneficien bleiben von nun an so lange un»
desetzt , bis die Staatsschulden gänzlich getilgt sind .
Sämmtliche geistliche Militair . Orden zahle» gleichfalls
so lange der Krieg dauert , 12 Procent von ihren Ein«
künsten . Nicht weniger müssen alle Kirchen ihr ent.
behrliches Geschirr in Gold und Silber an die könig »
lichen Münzen einliefern. Durch diese Maasregeln
hofft man die nöthigen Summen zu Fortsetzung des
Kriegs herbeyzuschaffen. In den Pyrenäen liegt so
riei Schnee , baß alle Kricgsoperationen gehemmt find.

Genua .
Genua , vom 28 8ebr. Der hier refidirende aus.

fervrdenliiche Gesandte der französischen Republick ,
Billars , hat durch den Druck bekannt machen lassen ,
daß alle neutrale Schiffe in dem Haven von Nizza ,
und allen andern der Republick Sicherheit und Schutz
für ihre Personen und Eigenthum geniest» sollen .
Auch benimmt er dem Gerücht den Glauben , daß
man zu Marseille Matrosen , Equipagen und genuesi¬
sche Schiffe in Requisition setze, — Ein hier angekomm.
nes ragusanisches Schiff , welches in y Tagen die Reise
von Toulon gemacht hat , berichtet , daß allda alles
ruhig stye und die französische Truppen fortfahren, sich
tinzuschiffcn. — Zu Voll« find den 26 . einige fran.
zösische Osficiers angckommcn , die Magazine für die
Armee zu bestellen , welche in wenigen Tagen ankom»
men soll . — Von untrer Regierung ist der Befehl er.
gangen , eine Aushebung vorzunehmen , um die Gar.
nijon von Spezz a zu verstärken.

Genua , vom 8 - Merz. Man hat hier sichere
Berichte , die Touloner Flotte scy , rz Linienschiffe und
mehrere Fregolm stark , ausgelaufen . Ob auch Trans ,
ponschiffe mit Landtnippcn bey derselben scyen , wird
nichts gemeldet . Mit chrsiim wird also zwilchen der
französischen und englischen Flotte em mörderisches Skk-
tteffen unvermeidlich scyn.

vermischte Nachrichten .
Der würdige Felbmarschall , Fhr. von Bender

soll Gelegenheit gefunden haben , die Versicherung zu
ertheilen , daß die Vestung Luxemburg sich noch bis
zu Ende des Monats May Hallen könne .

Im Norden sollen am politischen Himmel schwarze
Gewitter Wolken aufsteigen.

Nachrichten von der türkischen Gränzr zufolge , find
aus Bulgarien , Servier, und andern türkischen Pro«
vinzen vielr Truppen nach der Moldau und den dafi,
gen Gränzgegenden aufgebrschen .

Es heißt , die Festungen in Böhmen würden schien ,
nig ausgebesscrt und mit allem Nöihigen versehen.

äVLL 'I' I88LULN 'I'.
Larleruhe . In Macklots Hofbuchhandlung ist

wieder ganz neu angekommen und zu haben :
lur l 'etat prelrmt «les Lliotes. relsti'v-

nient ä 1» politiczne , gux srmees , sux espel-ancer
gue I 'on peut konster kur une xsix proLbsine sveo
1» krsuce. ^r . 8- i ?9Z . - 6-

poßelrs ( v . E. L . ) kleine Schriften. 8. Nürnberg
- 795« - fi - 3ö kr.

— — (- ) Taschenbuch für die neuste Ge«
schichte , mit Küffnerischen Kupfern, Jahrgang 1794.
und 1795. Taschenformat , gebunden , z fl . zo kr.

6es armees csssioligues et royales «le la
Venäee , su «leeret <le la loit «liksnte Lonveotion
äutse äu l2 b' rimÄre äe kou cslenärier . gr . 8»
1795. 24 kr.

Ueber das wahre Interesse einiger der coalisirten Mäch.
te und über die Grundlinien eines dauerhaftenFrie.
dens . Eine Rede des Deputirten Bvissy d'AnglaS,
gehalten in der Conventssitzung des L. Pluvios im
3 . Jahr (za . Jan . 1795) nebst dem Fricdensschluß
zwischen der französischen Republick und dem Gros¬
herzog von Toskana . 8 - Paris 179z . 24 kr.

Winke für die grossen Teutschlands, wie sie
ihreUntenhanen überzeugen können , daß sie
unter einer weisen , gerechten und milden
Regierung leben . Liner -er beßten bey -er
Nurmainzischen Akademie nützlicherwiffenschaf«
ten über diesen Gegenstand eingegangnen Auf.
fätze . Von E. v . Leih, Fürstlich . Speyerrschen Hof.
rach und Kammer.Procurator rc . mit dem Motto :
Mnest ustis , leä tollatur sbutas " in 8vo. 1795
18 kr.

Ferner sind wieder allcrley gute General und Special
Kriegschartcu von Güßeseld als vom Rbein, der Maas ,
Marne,Seine,Mosel , Schelde, Ems, Weser , Elbe, von
Basel an bis nach Holland , Hamburg , nebst allen
dazwischen liegenden Kressen , wo sich würkiich der
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deutsche Ariegßfchauplatz befindet , als Ober und Un¬
terpfalz , Ober - Mittel . und Unterrhcln , Westpha -
!en, als Münster , Paderborn , Osnabrück , Ober und
Nicderfachsen , Jülich und Bergen , Holland , Ost¬
friesland , Bremen , Fcrden , Grubenhagen , Calenberg ,
Wolfenbüttel - Blankenburg , Braunschweig , Hanno ,
ver rc. in einzelnen Blättern zu haben . Auch kann
man daselbst nach Verlangen auf alle sonstige Land -

, chatten sowohl einzeln : als in ganze » Atlassen billig¬
sten Preißes Bestellungen machen .
Karlsruhe . Notices kistorigues kur N .

Aävocst ä ? sri8 , gui penäant ls revoluticm 6e
1789 . äeksnclit le Kol et Is Rkewe 6e Lcc .
üeäies aux Louverains . Diese in allem Betracht sehr
interessante Schrift , welche den 20 . dieses beym Buch¬
händler Georg Ludwig Nacklot in Frankfurt die
Presse verlassen und Ende d. M . auch bey uns um i fl.
zu haben seyn wird , verdient gewiß gelesen zu werden .

Larlsruhe . Wer Tuch auf die Rüppurrer Blaich
thun will , kann es alle Tag bey Handelsmann Dalers
Wittib abgcben .

Larlsruhe . Donnerstags den 9ten nächst kommen ,
Leu Monats April Nachmittags um 2 Uhr , wird in
Herrn Hvfraths . Secrctarius Sachsen Haus No . 104 .
der Frau Kammerdiener Braunin zwustöckigte Behau ,
fung nebst schönem Hof und Garten m der Herren¬
gasse gelegen , öffentlich versteigert werden . Liedhabere
können inzwischen das Braunische Haus täglich be>
sehen und darauf bei der Vnstaigerung flcheinfinden .

Mühlburg . Auf Dienstag nach Ostern als den
7te » künitigcn Monats Av il , werden bey der hiesigen
Cravv - Fabrick 16 Stück Zugpferde 4 und 5 jährigen
Alters in öffentlicher Staiqerung um baare Bezahlung
Verkauft werben . Mühlburg den 22ten Merz 1795 .

pr . Fürst !. Lrappfabnck Goll .
Durlach . Diejenige so Tuch , Garn und Faden

auf die Rüppurrer Bleich geben wollen , können solches
zu Carlsruhe an die vcrwillibte Frau Handelsmann
Dalcrin , zu Rastatt an Hr . Schulmeister Wagner , zu
Durlach an Hrn . Handelsmann Fesenbeck , zu Breiten
an Hrn . HanbelsmannFerd . Würz und zu Königsbach
an Hrn . Carl Becker beliebig adgeben und der beßten
Besorgung versichert seyn .

Durlach . Bey hiesig gemeiner Stadt ist eine star ,
ke Parthie wohlgepstanzie zum Versetzen würklich taug¬
liche Seydcnbäume vorhanden , die zum Verkauf de,
st mmr sind und um leidentlichen Preiß werben hinge -
grben werden . Liebhabere können sich allenfalls an
Herrn Stadtdaumeister Friedrich wenden .

Pforzheim . Georg Friedrich Jaistle von Roß -
waag , welcher die Salome Haberstrohin von Dürrn
ohnehclich geschwängert hat , darauf aber entwichen
Ist , soll sich binnen dato und ü Wochen dnhirr pers-n-

lich verantworten , widrigenfalls die Klage gegen ihnals eingcstanden angenommen , er für den Vater des
Kindes erklärt und das weitere Rechtliche gegen ihn er ,
kannt werden wird . Verordnet Pforzheim bey Ober ,
amt den z . Merz 1795 .

Hochberg . Zu der Schuldenliquidation des wirk¬
lich im Psorzhcimer Zuchthaus fitzenden und ganthmä »
ßigen Johann Jacob Breirhaupls voir Malterdingcn ,
sollen sich alle diejenige , welche ein Eigenthum , oder
eine Schuld aus der Masse zu fordern haben , unter
Mitbringung ihrer Beweisurkunden , auf Dienstag den
i -i - April b. I . bei Verlust ihrer Rechte und Forde¬
rungen , zu Maitecbingen im Bad , vor dem geordne ,
ten Commissarius einsinden und dem Recht abwarten .
Verordnet bei Oberamt zu Emmcnbingen den atm
Merz 1795 .

Larlsruhe . In Sachen der Cammerrath Liebelt ,
sichen Jntestat Erben , Klägere , gegen die Cammerath
LidelischeWlttibbckl . punetol

'eÜAmentl , werden bey dem
Admangei gehöriger Legitimation der Kläger und nach
dem Antrag der Bcklagtin all diejenige , Bekannt und
Unbekannte , welche irgend einigen Erbsanspruch an
die Nachlassenschaft des im Jahr 179z . dahier verstor ,
denen Cammerrath Lidels zu haben vermeinen , auf
Donnerstag den löten April d. Z . von Richteramts¬
wegen , um an bemeldtem Tag Vormittags 9 Ubrauf
hiesiger Hofgcrichts Canzley in Person oder durch ge¬
nugsam Bevollmächtigte zu erscheinen und sowohl , ob
sie an der von einigen Lideliscken Jntestat . Erben
bereits angebrachten Klage Ankhei ! nehmen , sich ad
Protocollum zu erklären , als auch in solchem Fall zu
dem behauptenden Jntestat . Erbrecht sich durch be-
glaubte hinlängliche Bcweißthümcr zu legitimiren , hie -
mit und mit dem Anhang persmtorie vorgeladen , baß
diejenige , welche an diesem Tag nicht erscheinen , von
allem künftigen Anspruch aus einiges Erbrecht für alle¬
zeit ausgeschlossen werden sollen . Gegeben Carlsruhe in
Fürstlichem Hofgericht , den i8ttn Febr . 1795 .

Larlsruhe . Hofdreher Sazger allhier , verfertigt
alle Gattungen blasende Instrumenten : als Flöten , Hobos ,
Clarinetten , Fagot und Flaschcncttgen , Bassethorn , wie
auch elfenbeinerne Tadalicrs , Bupmaßcr und Billard -
Kugeln .

Hochberg . Die schon seit 19 . Jahren abwesende
Brüder , Joh . Lhristian und Joh . Engelhard Kirch¬
hof von Denzlingen , sollen entweder selbst , oder deren
allenfallstge Leibeserden , das ihnen allda erdl ' ch ange¬
fallene Vermögen binnen Dato und 9 Monaten in
Empfang nehmen , kub prsejuäicio , baß solches sonst
ihren nächsten Anverwandten gegen Caution werde
ausgefolgt werden . Verordnet bei Oberamt Emmen -
dingen den ib. Febr. 1795.
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